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Anterſeebote verſenkt worden oder durch Maf ſchinengewehrſerer angehalten Zwiſchen dem Walde duden dage w en England ſtark mit der W T Athen 14 Mai Den Blät zufolge
von Parroy und Ban de Sapt ziemlich heftige Kar ionade Möglichkeit daß Schweden am Kriege teil h e m häh

m w7 ha n Nu wir nnd n Marig un 97
Minen verloren gegangen Die Nacht war ſonſt auf dem übrigen Teil der Front nehme Jn mehreren Fällen wurde Lloyds 20 Proz haben die griechiſchen Geſandten in Paris und London

Der Chef des Admiralſtabes der Marine ruhig für die Uebernahme von Verſicherungen gegen Verluſte ihrer Regierung mitgeteilt daß die Regierungen der
Der Abendbericht lautet Jn der Champagne ziem geboten die durch Schwedens Hineinziehung in den Alliierten nicht auf den Transport der ſerbiſchen Trup
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Nummer 1314 Halle Montag den I Valt 1916WJDie Erfolge des b Boottkrieges im April

ne arur olksernährung
z unternahmen die Deutſchen geſtern gegen Ende d bar unterſchätze Jhre Zahl ſcheine im ganzen 216 zuſten de h n Schiffe einen Fonds gründen derTages neuerliche Angriffe auf unſere Gräben ſüdöſtlia betragen Die geforderte Schadenvergütungsſumme be nach Beendigung des Krieges den betreffenden deutſchen

von Douaumont Trotz heftiger Beſchießung die den lief ſich geſtern auf bereits 1 400 000 Pfund Sterling Reedern i erlaſſen werden ſoll allerdings nach Abz

l J i el u I un S L ing C e IVeloe l DVIll uuclobvinde nach Abzug JW T B Berlin 14 Mai Jm feindlichen Stürmen vorherging gerieten unſere Linien der Verluſte die Jtalien durch die Tätigkeit deutſcher
an keiner Stelle ins Wanken Alle Angriffe wurden Unterſeeboote rleidet Be TageblMonat April 1916 ſind 96 feindliche mit für den Gegner ernſten Verluſten zurückgeſchlagen Englands Furcht vor Schwedens h h h J

Handelsſchiffe mit rund 225000 Tonnen r gerade Walten e Teilnahme am Kriege Die Alliierten verzichten auf den
i 5 D 9 es 9 9 nun ſichdurch deutſche und öſterreichiſchungariſche J eten wut a leichten 8 durch ſer S anme n und K openhagen 13 Mai Nach einem Londoner ſerbiſchen m

lich heftige Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie in der Krieg entſtehen könnten Für ähnliche Verſicherungenz o 5 2 pen durch Griechenland beſtehenEine Reichsbehörde für ufer von Prosnes und St Hilaire Auf dem linken e t werden Prämien von 5 Proz re hen enrgen
fer der Maas verminderie i die Frer der He geboten A Fte Il d 6 t jede ensm e ver orgung griff auf unſere Stellun gen weſtli h der Höhe 8504 rig grie Jn pol litiſch en Kreiſen wei ſt man darauf hin daß

An dem Nordoſthange des Toten Mannes ſcheiterte ein Athen 14 Mai e gariechiſche Regierung die Stellung der Entente zur Friedensfrage neuerW T Berlin 15 Mai Die Blätter be r enden er e vollſtändig Auf dem jherreichte laut Voſſ Ztg den Geſandten des Vier dings ſich weſentlich geändert hat Wie an dieſer
rechten Maas Ufer und im Woevre Gebiete war i icklichen Pro Stelle betont wurde bat die Londoner Regierung durchſchäftigen ſich lebhaft mit der in aller Nähe bevorſtehen der Tag verhältnismäßig ruhig Von der übrigen Front rband 8 einen 9 drückt n g n 4 en die offiziöſe Weſtminſter Gazette zu er

den Entſcheidung über die Errichtung einer Reichs Korn Stige Ereignis zu melden außer der üblichen tigen nene wenn ßiſche r e nnen gegeben daß Deutſchland c es auf e
wichtige Auf oftli on ort e 1 nzöh ſche Vru n re iedensfrage zuritckkommen wotte dem engktfr für das vabe ine do wer e n de hen en i hat en wies auf den peinlichen Eindruck hin den dieſe im Standpunkt nähern müſſe Das unterſchied ſich ſehr

elverſorgung für das ganze Den ei er Unſerer Geſchwader beſtehend aus 10 Flugzeugen Mijderſ zu den feierlick Verſprechungen und oh weſentlich von der Tonart jenes konſervativen LordsBomben auf die Bahnhöfe von Nantillois und Brieulles iderſpruch zu den feierlichen Verſprechungen und ohne der das Wort grieden aus bem engliſchen Wor erung
tragen werden ſoll Die neue Behörde ſoll keineswegs und auf die Lager in der Gegend von Montfaucon und vorherige Verſtändigung mit den griechiſchen Militär ſtrichen ſehen will Noch bemerkenswerter iſt die
mit neuen diktatoriſchen Gewalten ausgerüſtet werden von Romagne abgeworfen Jn derſelben Nacht hat eines behörden vorgenommene Beſetzung im griechiſchen Volke Haltung die neuerdings die franzöſiſche Preſſe zurſenden von den Veſchtſſen des Vindehrats abhängie Heere ihen anf die Lafſcitfcete de mag n e c
ſein An ihrer Spitze würden ein oder zwei nebenein Belſiſcher Bericht Der Tag war ruhig an der be bel Ein britiſcher Segler torpediert üch ſich ſa irf gegen diejenigen venden die die
ander geordnete Perſönlichkeiten ſtehen die mit un z r S g ſrtilleriet änigleit in der Gegend W T London 14 Mai Die Admiralität teitt ne herein er wort auf en

beſchränkten Befugniſſen für die Durchführung der Be w mit daß d rie t zerrt ingungen veranlaſſen wollen Die Be
ſchlüſſe des Bundesrats verſehen ſein ſollen Sollte die Die Kämpfe bei Verdun 50 Meilen weſtlich von Queſſant tor p diert wurde 4 J t t n rn i b
Leitung der Behörde doppelköpfig werden ſo würde ſie W T B Bern 14 Mai Zu den Kämpfen bei r ehn Mann werden vermißt 12 Mann landeten in an z ler veranlaſſen würde die Friedensb ingunge n

Verdun ſchreibt der Bund u Die ſtrategiſche Lage Vreſt Deutſchlands näher zu präziſieren und der Umfangwohl einem General und einem Zivilbeamten der Franzoſen droht ſich aufs Neue zu verdunkeln da Verſenkt und die Schärfe dieſer Friedensbedingungen
zufallen Eine in leitender Stelle ſtehende Perſönlichkeit ſie die Zwiſchenzeit nicht benutzt haben um eine Ent v tterd 13 Mai Llonyds z Grimsby rden nach A t dieſer franz Volitiker der

laſtungsoperation anzuſetzen ſondern ſich weiterhin be Rotterdam 13 Mai LSloyds meldet aus Grimsby Welt beweiſen daß Deutſchland eine Beendigung desäußerte ſich dahin daß ohne Zuhilfenahme des Belage gnügen mußten ihre Verteidigungsſtellungen zu be der rims zbyer Fiſchdampfer Horns der am 22 A bar hat der

2 2 3 2 J t hier u ſo r wwrſrhe lich n deutſcher r 7 W n p trungszuſtandes eine durchgreifende Reform ein haupten rückwärts zu verſtärken und ſich durch kurze auslief en wahr cheinlich von 7 Sag n Kriegs Paſſus der deutſchen Note berjach unmöglich ſei Gegenſtöße Luft zu machen Hierdurch gelangen ihnen ſchiffen in Grund Jevo r en Die Beſatzung wurde l Friedensbereitſchaft Deutſchlands in
g zwar Teilerfolge weiter reichte ihre Unternehmungs gefangen genommen B Frankreich einen tiefe Eindruch gekraft aber nicht So verblieb die Prägung des Geſetzes macht der Poincaré und ſeinen r undem Angreifer deſſen umfaſſende Offenſive nicht zum England vor dem induſtriellen ingenehm iſt Die Männer der franzöſiſchen Regierun

er richt der berſten eeresleitung Stillſtand d gebrac cht werden konnte Sie grei ift ſehr za ang Dienftzwang fürchten die Abrechnung und ſie u n
M ſam weiter erzielte aber an der Schwierigkeit der nach Möglichkeit hin auszuſchieben Aus dieſene a tie r 14 i 1 2 o z r 5 r o J rW T Großes Hauptquar e Mai Operation gemeſſen nicht nur große örtliche Erfolge Haag 13 Mai Reuter meldet amtlich Miniſter Grunde ſchließt der frühere P ſter Jean Herbette

Weſtlicher Kriegsſchauplatz ſondern beſtin imte auch die geſamte hrategifce Lage Long Bonar Law und Henderſon verhandelten geſtern ſeine Ausführungen mit den Worten j ſc
Ein Erkundungstrupp drang am Ploegſteert Walde alſo die Kriegslage in weiteſtem Umfan Aus der früh mit einer Abordnung des Ausſchuſſes des Berg lich uns zu einer Art redneriſchem Turnier verlenördlich Armentières in die feindliche zweite Linie Erklärung des franzöſiſchen C Sdertommand os geht offen arbeiterverbandes über die Dienſtpflicht Verſchiedene zu laſſen zu dem die Berliner Regierung nachden

ein ſprengte einen Minentrichter und kehrte mit 10 ge kundig hervor daß der Verteidiger dem Angreifer den Ange legenheiten die damit in Verbindung ſtehen wur alle ihre anderen Liſten fehlgeſchlagen ſind die Ver
a verlorenen Boden erſt nach Erſchöpfung aller Wider den au sführlich beſpro hen hauptſächlich die Frage des bandsmächte einlädt um ſie unter zu erugenen ngh ändern zurückn der Gegend von Givenchien Gohelle fanden ſtandsmi e und die 237 rgeſ chobenen Stellungen induſtriellen Dienſtzwa anges für die Arbeiter T uneinigen Z
en in der engliſchen Stellung und für Um jeden Preis zu halten ſuchte Damit wird aus 4gedrückt daß kein Opfer zu hoch war den Aktionsbereich nds fal e rumäniſche 3 f d3 den h z am hen Tr e Ler Sfellngg don Se Engla falſch ſch Wie man Deutſchland auf die KnieS Verdun in vollem Umfange zu beAuf dem weſtlichen Maas Ufer wurde ein der Stellung von Verdun i ge zu be Rechnungh Ma n an ermeſſen wie ſchwer die 8 4 7gegen die Höhe 304 unternommener franzöſiſcher Hand haupten an mag daran erme vie ſchwer die 2 9 6i iti illeri pfer ſind die die franzöſiſche Armee auf den Schlacht Budapeſt 14 Mai Wie der Voſſ Ztg gemeldet zu zwingen geden t
granatenangriff abgewieſen Die gegenſeitige Artillerie Opfer 9 der Voſſ lttätigkeit auf beiden Maas Ufern war lebhaft feldern von Beaumont Louvemont Douaumont in den wird hatte die engliſche 3 egierun g jene ru Der nervöſen Unklarheit der franzöſiſchen Militär

Wäldern von Caures und Forges bei Béthincour t mä niſchen Mühlen di tit ihr gel ntlick der krititer über die Abſichten Deut nd tſpricht eine
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Malancourt und am Toten Mann brachte Nun liegt Getreideeinkäufe in Verbindung getreten ſind e roſ n Meinung

Keine beſonderen Ereigniſſe die Blüte des fra nzöſiſchen Heeres vor Verdun ver Lerar nlaßt t für eine gewiſſe Zeit ihren Betrieb eine über da braue tBalkan Kriegsſchauplatz kämpft und bleibt vorausſichtlich dort noch lange ge z u ſtellen Die Engländer glauben damit erreichen die roh e er Blätte
feſſelt 40 ringen M h nuäſchliehlichlnebeneingnder v Ft4ellen um 3 un wie vtlogFeindliche Flieger die auf Mirobrca und zu kö nen daß die h Verte zug r n i er ihn augenßlig verlangt dasDoiran Bomben abwarfen wurden durch unſer Abwehr r die Armee die Verm e den Zer tral Jnurngl des Dahgts mit folgenden Worten eine raſchfeuer vertrieben Die Lage in Irland e a ſeit dere er mit er i ſhr l iteriſche Entſceeidung Vas Blatt ſchreibt DesOberſte Heeresleitung a z angel b e treide s gar nicht eder nur ſehr militäriſche Entſcheidung r e

at erfolgen konnte Vteſer Pla ur deſſen Vurch Intereſſe tag t der einer rgenAsquith in Dublin führung angeblich von den Engländern 15 Mil ſerfordert in al verbündeten Ländern daß der Krieg

2 z 3 3 W 2 2 t J V ch un 8 de r wer rn n m d v 11t J t e ur 1 erDer Auntliche öſterreichiſche Heeresbericht Rotterdam 14 Mai Die Times erfahren aus lionen Franken Beſtechungsgelder ver raſch beendigt d dieſes Reſultat iſt nur zu er
Dublin Asquith traf am Freitag morgen in wandt worden ſind wird jedoch mißlingen da ſich zielen wer i t rer r r 225 re 14 ten J Syſtem der ſunfa rW T B Wien 14 Mai Amtlich wird verlaut Kingstown in Jrland ein Er begab ſich nach nur ſehr wenige len Hereit e tlar ne retten Verwenenng der Kräfte ann uns un

bart Dublin wo er eine Unterredung mit General Macwell üſchen S t r leiſten Die r e dſcheften r Aftarkrieher führen mit der Ahnutung glleinſerte Auch Tenand teilte im Unterhaus mit in Jr gierung iſt entſchloſſen di i d die h h
Ruſſiſcher und ſüd d cher Kriegs land ſeien bis jetzt 14 Rebellen hingerichtet ein Ende zu bereiten und die e hren W werden wir Seut a n e niot näherſchauplatz zwei zum Tode verurteilt aber nicht hingerichtet und einſtellen ſollten in ſta atliche Verwaltur zu nauen G J dazu Neyt der Demps d

Nichts von Bedeutung 74 zu Gefängni ſtrafen e dar nehmen c Die J ec i Asquith ſagte bis 9 Mai ſeien gemeldet worden daß t eJtalieniſcher Kriegsſchauplatz i er e e net wie Die Bergarbeiter gegen die iuß ſo verſ ch ärft werden eAuf der Hochfläche von Doberdo wurde nachts ein Amſterdam 14 Mai Asquiths Ankunft in Kings Wehrpflicht zufuhr ar en neutralen St i
heftiger Handgranatenangriff der Jtaliener weſtlich von hwn erfolgte in größter Heimlichkeit Militär mit 14 M maliſche Bergarbeiterverband l rt wodurch Deutſad aSan Martino nach hartnäckigem Kampfe abgewieſen aufgepflanztem Seitengewehr bewachte die Sandungi h d Sag liſd e Ber garbeiterverband Stelle getroffen und die nwärtig noch lückenloſe
Sonſt war die Gefechtstätigkeit gering briicke die für jedermann abgeſperrt war Asquith be die Prilitärdienſtpflicht auegeſprochen und auch l r r denten urmee m tage eheDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes gab ſich ſofort ins Dubliner Königsſchloß und empfing beſchloſſen auch eher Eiweiterurg W M Dienſt ich wird 3

v Höfer Feldmarſchalleutnant dort General Macwell Berl Tagebl ellolen auch Jeder erterung ſährigen kungene entgegen zu treten beſonders der 18 jährigen jungen 2Wo e de ren Seite Tagl Rundſchan Beſchränkte Ausſchankzeit in Bier
Asquith geht morgen nach elfaſt einem HauptortDer franzöſiſche Bericht von Ulſter um mit den dortigen Behörden zu beraten Jtalien gründet einen Fonds für W T W n beſter S t

Mai Amtlicher Kriegsbericht W T ünchen 14 Mai Die bayeriſchenvan eher nahe Auf dem linken U er der Die Opfer der iriſchen Revolution deutſche Reeder Generalkommandos baben in Anbetracht der be rrſchen
Maas ununterbrochene Artilleriekämpfe in den Ab W T Amſterdam 13 Mai Einem hieſigen Wien 14 Mai Das Neue Wiener Journal meldet den Bierk knaprheit um für die Erntearbeiter genügend
chnitten des Waldes von Avocourt und der Höhe 304 Blatte zufolge meldet der Dubliner Vorreſpondent der aus Bukareſt Wie die Jtalieniſche Telegraphen Agen Bier zur Verfügung zu haben die Ausſchankzeiten

Jm Laufe der Nacht haben wir noch einige Fortſchritte Times d daß Asquith t Zahl der Zivilperſonen die tur meldet wird die italieniſche Regierung aus den Bierabgabeſtel n ſowol ochentag wiean der Höhe 287 gemacht Auf dem rechten Ufer der iriſchen Revolution zum Opfer gefallen ſind offen Tran sporteinnahmen der be chlagnahn onn und Feiertagen auf gewiſſe Stunden be ſchränkt



Weitere Fortſchritte vor Verdun
Von General der Jnfanterie z D v d Boeck

In der letzten Zeit wurde öfters in der neutralen
Preſſe die Anſicht zum Ausdruck gebracht daß vor
Verdun eine Kampfpauſe eingetreten ſei Dieſe Anſicht hatte inſofern wohl eine gewiſſe Berechtigung als
der deutſche Angriff auf Verdun nicht mehr in der
überraſchend ſchnellen Weiſe fortſchritt wie zu Anfang
wo den Franzoſen faſt täglich ein beträchtliches Stück
des ſtark befeſtigten Vorgeländes entriſſen werden
konnte Das findet aber ſeine ganz natürliche Er
klärung in der Tatſache daß die Franzoſen inzwiſchen
beträchtliche Teile ihrer allgemeinen Armeereſerve in das
Kampfgebiet von Verdun herangezogen haben ſo daß
es ſich nicht mehr um einen Angriff auf die Feſtung
allein ſondern um einen ſolchen auf das ganze dortige
Maasgebiet handelt das durch ſtarke Teile des fran
zöſiſchen Feldheeres verteidigt wird Außerdem liegt es
in der Natur der Sache daß der deutſche Angriff ſich
verlangſamen muß je mehr er ſich dem Kern dieſes
Gebietes nähert Wirklich geruht hat aber der Kampf
dort ſeit dem 21 Februar keinen Augenblick notwendige
Gefechtspauſen der eigentlichen Sturmtruppen werden
andauernd durch die Artillerie beſonders der ſchweren
ausgefüllt die hier wieder wie ſchon ſo häufig in
dieſem Kriege reichlich Gelegenheit findet Proben
ihres Könnens abzulegen Langſam zwar aber ſicher
ſchreitet der Angriff auf Verdun fort
Ganz ſpyſtematiſch wird der Angriff vorgeführt
Heute bemächtigen ſich die deutſchen Sturmtruppen einer
feindlichen Vorſtellung auf dem öſtlichen morgen einer
ſolchen auf dem weſtlichen Maasufer trotz tapferſter
Verteidigung durch die fortgeſetzt verſtärkten franzöſi
ſchen Truppen die es beſonders in letzter Zeit an
Gegenangriffen nicht fehlen laſſen

Während der Schwerpunkt des deutſchen Angriffs
auf Verdun anfänglich auf dem öſtlichen Ufer der Maas
lag wo er verhältnismäßig ſchnell bis an und ſelbſt bis
in die Linie der permanenten Feſtungswerke Feſte
Douaumont führte iſt er in der letzten Zeit mehr auf
das weſtliche Ufer des Fluſſes verlegt worden wo er
mit ſeinem äußerſten rechten Flügel ſchon bis in den
Argonnenſektor unſerer Weſtfront hineinreicht Der
von hier ausgeübte ſtarke Druck der deutſchen Angriffs
truppen muß den Franzoſen beſonders unangenehm ſein
weil er in weiterer Folge ihre bisher noch offen ge
bliebenen rückwärtigen Verbindungen ſtark gefährdet
Es iſt deshalb begreiflich daß ſie gerade hier ihre ſtark
befeſtigten Vorſtellungen hartnäckig verteidigen Das
hindert aber die deutſchen Angriffstruppen nicht ſich
zwar langſam aber ſtetig in ſüdlicher Richtung vor
zuarbeiten Nachdem ſie ſchon vor längerer Zeit den
Forges Bach der aus der Gegend von Haucourt
kommend über Bethincourt und Forges zur Maas
fließt überſchritten und ihren rechten Flügel ſüdlich
Malancourt in den Wald von Avocourt vorgeſchoben
hatten ſind ſie ſeitdem eifrig damit beſchäftigt das
Höhengelände ſüdlich des Forges Baches zwiſchen dem
vorgenannten Wald und der Maas allmählich in ihren
Beſitz zu bringen

Die viel umſtrittene Höhe Toter Mann öſtlich des
Dorfes Cumisres befindet ſich trotz aller Ableug
nungen der Franzoſen ſchon ſeit einiger Zeit feſt in
unſerer Hand ebenſo der ſogenannte Termiten Hügel
ſüdlich Haucourt während die Franzoſen die zwiſchen
dieſen beiden Höhen liegende Höhe 304 bisher noch in
ihrem Beſitz hatten Dieſe Höhe iſt deshalb von beſon
derer Bedeutung weil ſie einmal faſt die ganze Gegend
beſonders nach Süden hin bis zu dem Höhenrücken auf
dem die Forts Marre und Bourrus mit zahlreichen
Nebenwerken liegen überhöht und ferner weil ſie den
Abſchluß des ſchon von uns beſetzten Höhengeländes
ſüdlich des Forges Baches bildet Es muß deshalb als
ein bedeutender Fortſchritt in unſerem Angriff auf
Verdun beſonders hervorgehoben werden daß dieſe Höhe
gleichfalls von den deutſchen Sturmtruppen genommen
und beſetzt worden iſt

Tapfere Pomnmern ſind es nach dem Bericht unſerer
Oberſten Heeresleitung geweſen die dieſe Heldentat am
7 Mai vollbracht haben Sie iſt ihnen vom Gegner
nicht leicht gemacht worden der die wichtige Stellung
hartnäckig verteidigte und ſie erſt nach wütenden
Gegenſtöhen dem Angreifer überlaſſen mußte Von
Bedeutung iſt auch daß wir nach Fortnahme des ganzen
Grabenſyſtems am Nordhange der Höhe 304 ſofort unſere
Linie bis auf die Höhe ſelbſt vorſchieben und dieſe bis
jetzt trotz weiterer Gegenangriffe der Franzoſen be
haupten konnten Die blutigen Verluſte des Gegners
ſollen außerordentlich ſchwer geweſen ſein ſo daß an
unver wundeten Gefangenen nur 53 Offiziere 1515
Mann in unſere Hand fielen Auch bei Entlaſtungs
vorſtöhßen gegen unſere Stellungen am benachbarten
Weſtabhang von Toter Mann wurde der Feind mit
ſtarker Einbuße überall abgewieſen Nicht beſſer er
ging es ihm bei einem Angriff auf dem Oſtufer der
Maas beiderſeits des Gehöfts Thianmont wobei neuer
dings wieder Neger gegen unſere Truppen losgelaſſen
wurden

Bemerkenswert aus dem amtlichen deutſchen Bericht
über dieſe neueften Fortſchritte vor Verdun iſt auch die
Tatſache daß bei dieſen Kämpfen abermals friſche fran
zöſiſche Truppen zur Verwendung gelangten Damit
iſt feſtgeſtellt daß der Feind wenn man die nach voller
Wiederauffüllung zum zweiten Male eingeſetzten Teile
mitzählt ſeit dem 21 Februar die Kräfte von 51 Divi
ſionen bei Verdun eingeſetzt hat d h reichlich das
doppelte der auf unſerer Seite bisher in den Kampf ge
führten Truppen Ein ähnliches Mißverhältnis in der
Stärke zwiſchen unſeren und den feindlichen Truppen
beſtand bekanntlich auch bei der letzten Herbſtoffenſive
der Franzoſen in der Champagne aber damals wurden
wir angegriffen während wir jetzt ſelbſt die Angreifer
ſind Dadurch müſſen unſere Fortſchritte vor Verdun
noch an Bedeutung gewinnen Die Franzoſen ſollen
angeblich denn auch im höchſten Grade überraſcht davon
ſein daß wir heute nach mehr als zweimonatiger Dauer
der Schlacht von Verdun noch mit ſolcher Energie an
greifen auch verſtehen ſie nicht woher wir immer noch
Truppen zu unſeren Angriffen hernehmen Wenn ſie
uns nicht in Uebereinſtimmung mit ihren Verbündeten
von Anfang an unterſchätzt und dieſen großen Fehler
im Kriege durch die über uns fortgeſetzt verbreiteten
Lügen bei ihren Völkern zum Dogma gemacht hätten
dann könnten ſie jetzt über die Erfolge die unſere

uppen auch bei zahlenmäßiger Minderheit vor Verdun
ingen nicht überraſcht ſein

Zuſammenhang mit den andauernden Fort
ſchritten des deutſchen Angriffes auf Verdun ſcheint auch
ein abermaliger Kommandeurwechſel zu ſtehen der ſich
auf franzöſiſcher Seite dort vor kurzem vollzogen hat
und deshalb hier noch erwähnt werden muß General
Pétain der das Oberkommando der Verteidigung des
befeſtigten Maßgebietes bei Verdun noch gar nicht ſo
lange führte und auf den wegen ſeiner angeblich her
vorragenden Führereigenſchaften große Hoffnungen ge
ſetzt wurden iſt durch den General Nivelle erſetzt wor
den Letzterer folgt damit als Vierter auf die Generale
Sarrail Humbert Pétain er war bei Ausbruch des
Krieges noch in der Stellung eines Regimentskom
mandeurs und muß ſich daher beſonders ausgezeichnet
haben General Pöétain ſcheint allerdings nicht in Un
gnade gefallen zu ſein denn er iſt wie man zu ſagen
pflegt die Treppe hinaufgefallen und zum Ober
befehlshaber der franzöſiſchen Streitkräfte zwiſchen
Soiſſon und Verdun letzteres einbegriffen ernannt
worden Ob der militäriſche Mitarbeiter des Berner
Bund recht hat wenn er dieſe Tatſache darauf zurück
führen zu ſollen glaubt daß Pétain berufen ſei an der
klaſſiſchen Durchbzuchsſtelle in der Champagne eine

Entlaſtungsoffenſive für Verdun zu leiten muß ab
ewartet werden Unſere tapferen Truppen an der
eſtfront werden einer ſolchen wenn ſie wirklich ge

plant ſein ſollte wie bisher ſtandzuhalten wiſſen

Zum deutſch amerikaniſchen Notenwechſel
Ein kleines Verſehen von Havas

Jnm Baſler Anzeiger vom 8 5 ſchreibt A Es
t geradezu beluſtigend zu ſehen wie die politiſchen
Zeichendeuter aller Völker voraus die Zeitungsredak
tionen ſich bemühen aus der deutſchen Antwortnote an
die Union das herauszuleſen was ſie gern drin ſehen
würden aber beileibe nicht das was drin ſteht

Der Verfaſſer beſpricht dann weiter die Be
urteilungen der Note in der engliſchen franzöſiſchen und
deutſchen Preſſe und fährt dann fort Die Hauptſache
iſt ja natürlich die Aufnahme der Note in der Union

Darüber haben ſich die Agenturen Havas und Reuter
über den r re Sachen kabeln laſſen Die New
York World habe die deutſche Antwort als anmaßend
unverſchämt und beleidigend bezeichnet die Tribune
es gebe nur noch eines die Beziehungen ohne Zaudern
und Aufſchub abzubrechen Damit iſt aber die Samm
lung der amerikaniſchen Preſſeſtimmen bereits erſchöpft
es gibt nur noch eine Sammelmeldung nach der ſämt
liche Blätter erklärt haben die Regierung werde nie
mals zugeben daß die Frage des deutſchen Boot
krieges mit Prinzipien vermengt werde die die Unjon
gegenüber England habe Meldungen die anfangen
Sämtliche Blätter und keine Namen nennen ſind

immer verdächtig ebenſo wie jene Meldungen die von
Beamten reden die den Ton der deutſchen Note tadeln

ſie aber annehmen wollen wenn die gegebenen Zu
ſicherungen reell ſind weil es auf den Ton nicht an
komme Dieſe Meldungen ſind recht dürftig Man
konnte von Anfang an damit rechnen daß noch andere
nachfolgen würden Tatſächlich meldete dann die Havas
agentur kürzlich daß Wilſon beſchloſſen haben ſoll die
deutſche Note anzunehmen Damit ſcheinen aber gewiſſe

Kreiſe in Paris nicht einverſtanden geweſen zu ſein
denn ein paar Stunden nachher ließ die gleiche Agentur
bitten man möge dieſe Meldung unterdrücken Sie

hat offenbar nicht in die Stimmungsmache hineingepaßt
die nun einſetzen ſoll und mit der man vielleicht im
Weißen Hauſe doch den Eindruck zu machen hofft Ob
es noch etwas nützt iſt eine andere Frage denn in
zwiſchen iſt auch von der Gegenſeite vom Wolffburean
eine Meldung eingelaufen daß nach einem Funkſpruch
der Aſſociated Preß aus Waſhington an maßgebender
Stelle erklärt worden ſei daß wenn der amtliche Text
der Note den Berichten der Zeitungen entſpreche
Waſhington die deutſchen Zuſagen annehmen und ihre
Erfüllung abwarten werde Stimmt das dann hat
Deutſchland durch ſeine ebenſo verſöhnliche wie feſte
Haltung die dieſe Note erkennen ließ einen großen Er
folg davongetragen und es iſt deshalb ſehr begreiflich
daß man manchen Orts darüber enttäuſcht iſt

Jm Baſler Anzeiger vom 9 5 iſt unter der Ueber
ſchrift Havas bittet folgendes Havas Telegramm ab
gedruckt

Paris 8 Mai Havas Man bittet die Depeſche
aus London wonach die Blätter aus Waſhington ver
nommen haben ſollen Wilſon hätte beſchloſſen die
deutſche Note anzunehmen zu unterdrücken

Die Redaktion des Baſler Anzeigers bemerkt da
zu Leider war die betreffende Depeſche als uns dieſe
Bitte zukam ſchon veröffentlicht

Was der deutſche Soldat beim
Marſche leiſtet

Nach einem alten Worte liegt der Sieg in den Beinen
der Soldaten Jn den erſten Monaten des Krieges als
es ſich allein um Bewegungskrieg handelte haben unſere
Soldaten geradezu Fabelhaftes geleiſtet und Märſche ge
macht die den üblichen Durchſchnitt weit übertreffen
Welche Marſchleiſtung iſt es nun die man von einem
Soldaten mit vollem kriegsmäßigen Gepöäck einſchließlich
Waffen Munition und Schanzzeug verlangen kann
Läßt ſich das zahlenmäßig angeben Der Bonner Phſio
loge Profeſſor Pütter r gegenwärtig als Stabs
und Regimentsarzt im Felde ſteht macht hierüber
feſſelnde Mitteilungen in den von ihm gemeinſam mit
Dr Arnold Berliner herausgegebenen Naturwiſſen
ſchaften

Die Erfahrung hat die Regel ergeben daß der kriegs
mäßig belaſtete Soldat ſtundenlang mit einer Geſchwin
digkeit von 11 bis 12 Minuten auf den Kilometer mar
ſchieren kann iſt er einmarſchiert kann er zehn Stun
den am Tage ſo marſchieren wenn nötig ſechs davon
hintereinander Was für eine Arbeit er dabei leiſtet
zeigt am beſien zahlenmäßig das Verhältnis zwiſchen dem
Sauerſtoffverbrauch den ein Menſch im Schlafe oder
bei vorſätzlicher Muskelruhe hat und dem Sauerſtoff
verbrauche während der Marſcharbeit Der Umſatz in
der Ruhe als Grundumſatz bezeichnet beträgt für
einen Mann von 70 Kilogramm Körvergewicht und 1,70
Meter Länge der als mittlerer Soldat gelten ſoll
250 Roumzentimeter in der Minute Die Ver
brennungen die mit dieſer Sauerſtoffmenge im Körper
ausgeführt werden können entſprechen einer Arbeit von
495 Meterkilogramm Aus Verſuchen weiß man daß
beim Gehen mit gewöhnlicher Geſchwindigkeit zwiſchen
59 und 100 Meter in der Minute für je 1 Kilogramm
Gewicht das einen Meter weit auf ebener Straße zu
beſördern iſt ein Mehraufwand von 25 Meterkilo
gramm nötig iſt Ein Menſch von 70 Kilogramm muß
alſe für einen Meter Weg 17,5 Meterkilogramm auf
wenden und für Kleidung und weitere Belaſtung ent
ſprechend mehr Die kriegsgemäße Belaſtung aus der
vollſtändigen Bekleidung Torniſter und Zelt Mantel
Waffen Munition Schanzzeug und Lederzeug beſtehend
wiegt 31,5 Kilogramm Der Soldat der 70 Kilogramm
ſeines Körpers und 31,5 Kilogramm Belaſtung in zwölf
Minuten einen Kilometer weit auf der Ebene vorwärts
bringt leiſtet hierbei 2116 Meterkilogramm Zu dem
Grundumſatze von 495 Meterkilogramm iſt alſo ein
Leiſtungsumſatz hinzugekommen der das 4,27fache des

Grundumſatzes beträgt und der Geſamtumſatz beläuft
ſich auf das 5,27fache des Grundumſatzes Wird die
Geſchwindigkeit geſteigert etwa auf 1 Kilometer in elf
Minuten dann beträgt der Geſamtumſatz das 5,67fache
des Grundumſatzes und wird der Kilometer in zehn
Minuten bewältigt ſo würde der Geſamtumſatz das
ß,13fache des Grundumſatzes betragen Dieſe Leiſtung
iſt jedoch erfahrungsgemäß für ſehr viele Menſchen zu
hoch als Normalmarſchleiſtung gilt vielmehr die Ge
ſchwindigkeit von einem Kilometer in 11,5 Minuten
wie ſie die Erfahrung für den bevpackten Soldaten feſt
gelegt hat

Von einer ganz anderen Seite her nämlich vom
Bergſteigen kann man zu der gleichen Durch
ſchnittsleiſtung kommen ein Beweis dafür daß es wirk
lich die Durchſchnittsleiſtung iſt Jeder Bergſteiger
weiß daß eine Steigung von 1 10 die obere Grenze für
wirtſchaftliches Steigen darſtellt dabei kann man in der
Stunde 300 Meter Höhe gewinnen als geübter Berg
ſteiger ſogar 350 ütter nimmt nun an daß der
Bergſteiger eine Geſamtbelaſtung von 5 Kilogramm zu
tragen hat Steigt er in der Stunde 300 Meter hoch
ſo arbeitet ſein Körver mit einem Geſamtumſatze der
das 5,02fache des Grundumſatzes beträgt und wenn er
350 Meter Höhe in der Stunde gewinnt erreicht der
Geſamtumſatz das 5,68fache des Grundumſatzes Der
Durchſchnitt aus dieſen beiden Zahlen beträgt 5,35 die
Erfahrung der Bergſteiger die ſich auf das Erſteigen von
Bergen ohne Laſt bezieht deckt ſich alſo beinahe mit der

des Heeres bei der es ſich um Marſchieren mit Gepäck

auf ebener Straße handelt Die Vereinigung dieſer
beiden Erfahrungen iſt von gewiſſer Bedeutung für das
Marſchieren von Truppen in bergigem Gelände Der
kriegsmäßig bepackte Soldat geht bei Steigungen
natürlich exheblich langſamer wenn die Arbeitsleiſtun
die jeltge etzte Durchſchnittszahl nicht überſchreiten ſoll

u berückſichtigen iſt noch daß eine Marſchgeſchwindig
eit von weniger als 50 WMetern in der Minute praktiſch

nicht durchführbar iſt Die Grenze der Steigung die der
kriegsmäßig belaſtete Soldat bei längeren Märſchen be
wältigen könnte beträgt 1 15,2 Beträgt die Steigung
nun 1 100 ſo iſt wie die Rechnung ergibt bei gleich
bleibender Arbeitsleiſtung eine Geſchwindigkeit von 4,7
Kilometer in der Stunde erreichbar Bei einer Stei

gung von 1 50 werden 4,3 Kilometer ſtündlich marſchiert
eträgt die Steigung 25 ſo können ſtündlich 3,05 Kilo

meter geleiſtet werden und bei einer Steigung von
1 15,2 der wirtſchaftlichen Grenze der Marſchleiſtung
im Gebirge muß die Geſchwindigkeit auf 3 Kilometer in
der Stunde ſinken Bei den üblichen modernen Berg
ſtraßen beträgt die Steigung im Durchſchnitt 25

ierbei kommen auf den Kilometer 16,6 Minuten
Marſchzeit Steigungen von mehr als 16,6 finden
ſich bei neueren Chauſſeen überhaupt nicht

Man könnte noch die Frage aufwerfen ob dem Sol
daten das Marſchieren weſentlich erleichtert wird wenn
man ihm das Gepäck abnimmt mit Ausnahme von
Waffen Munition und Schanzzeug natürlich Sicher
lich iſt dies mit Rückſicht auf heiße Witterung und der
gleichen ſehr bequem aber wenn man eine Steigerung
der Geſchwindigkeit im Auge hat iſt es für Märſche in
der Ebene nur von unweſentlicher Bedeutung denn es
ließe ſich bei einem Tagesmarſch von 20 Kilometern nur
eine halbe Stunde Zeit gewinnen und dieſem Gewinne
ſtände als Nachteil die Belaſtung der Marſchkolonne mit
den Gepäckwagen gegenüber Für den Marſch in den
Bergen dagegen iſt eine Gepäckerleichterung ein Vorteil
von weſentlicher Bedeutung denn ſie ermöglicht es einer
Truppe ſtärkere Steigungen bis 1 10,8 zu bewältigen
die mit Gepäckbelaſtung kaum noch in Frage kämen

King Georgs angeſtrengteZätigkeit
Die Ordensverleihung im Buckingham Palaſt

Amerikaniſche Zeitungen enthalten folgenden aus
London telegraphiſch übermittelten Bericht Die da der
Meinung ſind daß der König Georg von England wenig
zu tun habe ſollten einmal der Ordensverleihung im
Buckingham Palaſt beiwohnen um zu ſehen wie an
ſtrengende Arbeit der König mitunter zu verrichten hat
Dann würde mancher vielleicht mit ihm nicht tauſchen
wollen und wenn ihm noch ſoviel dafür geboten würde
Jüngſt wurde im Buckingham Palaſt das Feſt der
Ordensverleihung abgehalten Der König dekorierte
perſönlich 300 400 Offiziere und Soldaten die das
Viktoria Kreuz oder die Militär Medaille erhielten
und außerdem noch 20 Rote Kreuz Schweſtern denen
die Rote Kreuz Medaille verliehen worden war für be
ſonders eifrige und verdienſtvolle Arbeit Drei Stunden
Arbeit waren notwendig um dieſe Helden und Hel
dinnen zu dekorieren denn jedem einzelnen von ihnen
mußte der König die Hand ſchütteln und an jeden ein
paar freundliche Worte richten und das allein iſt keine
leichte Anſtrengung für einen geſunden Mann und für
den König der eben erſt von einem ſchweren Unfall ge
neſen iſt war es ſicher eine große Strapaze Man hatte
alle nur denkbaren Maßregeln getroffen um dem König
jede überflüſſige Arbeit beim Verteilen der Orden zu
erſparen So mußten die Offiziere Soldaten und Rote
Hrenuz Schweſtern die dekoriert werden ſollten eine
halbe Stunde vor der angeſetzten Zeit im Palaſt er
ſcheinen damit ſpäter auch nicht die geringſte Stockung
eintrete und jedes Warten vermieden werde Dann
mußten ſich alle in einem großen Vorzimmer das auf
den Garten hinausging in Reihen aufſtellen und zwar
in der Ordnung wie ſie vor den König treten ſollten
Dann erſchien ein Beamter und befeſtigte an der Uni
form jedes Soldaten und an der Pelerine der Rote
Kreuz Schweſtern einen kleinen Haken an den der
König ſpäter den Orden hing damit er nicht durch An
heften der Medaillen ermüdet werde Er brauchte
dann nur den Orden anzuhängen und ſo ſparte er ſich
ſeine Kräfte Dann wurden die Namen der zu Deko
rierenden aufgerufen und ſie gingen einzeln in den
Saal hinein Der König ſtand am anderen Ende des
Saales auf einer Erhöhung und der zu Dekorierende
mußte auf ihn zugehen und ſich vor ihm verbeugen Der
König nahm dann ſeine Hand und ſprach ein paar
Worte mit ihm Jn beſonderen Fällen erwähnte er
auch die Tat für die der Soldat dekoriert werden ſollte
aber meiſt wünſchte er ihm nur Glück oder ſprach einige
Worte über das Regiment dem er angehörte Dann
hing er die Medaille auf den Haken und wenn ſich der
erſte zurückzog trat ſchon der zweite zum Empfang ein
Sobald nun der Delorierte den Saal verlaſſen hatte
empfing ihn in einem Nebenzimmer ein Beamter der
ihm den Haken wieder abnahm und die Medaille in ein
Käſtchen tat Das Käſtchen erhielt der Dekorierte mit
der Haken aber blieb in der Hand des Beamten der ihn
wohl ſpäter wieder verwandte Der Empfang jedes
Einzelnen dauerte kaum 2 Minuten

Ehrentafel
Pflichttreue

Jn der Sanitäts Deckung hinter der Stellung des Re
ſerve Jnfanterie Regiments Nr 78 wurden eifrig Vorbreitun
gen getroffen Der Angriff auf die feindliche Stellung ſollte
am Nachmittag erfolgen da würde es Arbeit geben Zu den
wenigen Revierkranken die dort untergebracht waren ge
hörte der Erſatz Reſerviſt Schneele aus Linden bei Han
nover von der 10 Kompagnie Er lag ſeit einigen Tagen
mit Fieber darnieder Plötzlich ſteht er vor dem Arzt Herr
Doktor ich möchte um einige Stunden Urlaub bitten Ver
wundert fragt dieſer ihn wo er denn hin wolle Ruhig ant
wortet Scheele Bei dem Sturm darf ich nicht fehlen

Als einer der erſten ſtürmt Scheele den feindlichen Graben
und meldet ſich am Abend als ſei nichts geſchehen vom
Urlaub zurück

Er erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Kampf gegen achtfache Uebermacht
Am 18 Auguſt 1915 erhielt der Unteroffizier Stein
aus Berlin von der 3 Kompagnie Referve Jnfan

terie Regiments Nr 3 Königsberg den Befehl mit
10 Radfahrern auf der Straße vorzugehen und feſt
zuſtellen ob die Stadt R vom Feinde beſetzt ſeiAuf etwa 100 Meter an den Ort herangekommen ließ
Stein abſitzen dann ging es zu Fuß ausgeſchwärmt
gegen die Stadt vor Unmittelbar vor dem Orte be
merkte der Radfahrer Schwermer einen vom Feinde
beſetzten Schützengraben Sofort ging er darauf zu
und forderte die Beſatzung auf ſich zu ergeben Dieſe
gab jedoch eine Salve ab kam aus dem Graben heraus
und griff die Radfahrer an dieſe erwiderten das
Feuer Bald kam es zum Handgemenge tzli
erſchienen auch noch etwa 25 feindliche Reiter die in
den Kampf eingriffen Die kleine Patrouille ver
teidigte ſich mit großer Tapferkeit gegen die achtfache
Uebermacht Jetzt war eine deutſche Radfahrer
kompagnie eingetroffen die zur Unterſtützung berbei
eilte und den Gegner zu eiliger Flucht veranlaßte
Von der Patrouille Stein waren fünf Mann verwundetworden der Gegner ließ 4 Tote und 12 Gewehre auf
dem Kampfplatz

Erfolgreiche Patrouille
Jn der Nacht vom 18 zum 19 Auguſt 1915 um 1 Uhr

nachts verließ eine Patrouille der 9 Kompagnie Füſilier
Regiments von Gersdorf Kurheſſ Nr 80 beſtehend
ans dem Vizefeldwebel Karl Pauly aus Gräven
wiesbach Kr Uſingen als Fübrer dem Unteroffizier
Joſef Kaiſer aus Camberg und dem Gefrelten

Plötzlich

Heinrich Möller Konſten aus Biebrich a Rhy
Werner Kurth aus Satzfei Kreis Euskirchen und
Georg Bahl aus Goldhauſen Kr Weſterburg die
eigene Stellung mit dem Auftrage die bei X in
Stellung liegende Kompagnie zu ſichern und den gegen
über liegenden feindlichen Truppenteil feſtzuſtellen

Die Patrouille ging bis zu einem 250 Meter vor der
eigenen Stellung liegenden Rübenfeld vor Hier er
hielt ſie ſtarkes Gewehrfeuer arbeitete ſich jedoch lang
ſam weiter vor um den jenſeitigen Rand des Rüben
feldes zu erreichen Um 25 Uhr ſtieß ſie auf eine zirrg
25 Mann ſtarke Patrouille Jn dem Glauben es feien
Leute von einer der Nachbarkompagnien ließ Vizefeld
webel Pauly ſie näher herankommen Plötzlich blieb
die Patrouille liegen und nur 2 Mann kamen weiter
vor Als ſie noch 25 bis 30 Meter entfernt waren rief
Pauly Halt wer da Da auch auf den dritten
Ruf keine Antwort erfolgte konnte es ſich nur um Feinde
handeln und Pauly ließ ſie mit Handgranaten be
werfen Den Schreien nach zu urteilen mußten dieſe
gut haben da auch gleich einige Verwundete
zurückgetragen wurden Vizefeldwebel Pauly bemerkteJetzt daß der Gegner die Patrouille rechts umgehen
wollte um ſie abzuſchneiden Dem vorzubeugen ſchickte
er ſofort 2 Mann nach rechts heraus Plötzlich rief
einer der Kameraden Paulys Namen Dieſer drehte
ſich um und ſah daß ein Feind mit aufgepflanztem
Seitengewehr unmittelbar hinter ihm ſtand dahinter
wurden noch weitere 8 bis 10 Mann ſichtbar Vize
feldwebel Pauly ſchoß mit ſeiner Piſtole den erſtennieder und Unteroffizier Kaiſer warf eine Handgranate
in den Trupp die gut geſeſſen haben mußte denn laute
Schreie ertönten Da jetzt auch von links Feinde heran
kamen zog ſich die Patrouille eine kurze Strecke zurück
und nahm das Feuer wieder auf Ein Gefreiter wurde
zum Heranholen von Verſtärkung Munition undHandgranaten Lrctgeſwirrt Nach Verlauf einer
Stunde kehrte dieſer mit 6 Mann Verſtärkung zurück
und Vizefeldwebel Pauly beſchloß nun noch einmal
vorzugehen Er ließ zur Sicherung der beiden Flanken
vier Mann zurück und ging mit den übrigen Leuten
vor bis an die urſprüngliche Kampfſtelle am jenſeitigen
Rande des Rübenfeldes Die Feinde hatten ſich jedoch
unter Mitnahme ihrer Verwundeten zurückgezogen und
nur einen Toten liegen laſſen den die Patrouille nun
in die eigene Stellung mitnahm Ein zweiter Toter
wurde einige Tage ſpäter aufgefunden Nach ihren
Uniformen konnte das gegenüberliegende feindliche Regi
ment feſtgeſtellt werden

Die Patrouille Pauly hatte ihre Aufgabe erfüllt
ohne ſelbſt Verluſte gehabt zu haben ſämtliche Teil
nehmer wurden mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe aus
gezeichnet

Kriegsallerlei
Der Deutſchenhaß in Frankreich

Unter dem Namen Souvenez vous iſt in Frank
reich eine Liga ins Leben gerufen worden um für
alle Zeiten die Erinnerung an die deutſchen Greuel
taten wachzuhalten und ihre Wiederkehr zu verhindern
Aus dem Aufruf zum Beitritt teilt Temps vom5 5 folgende Stellen mit Seitdem dieſer Krieg die
methodiſche Wildheit unſerer Feinde enthüllt hat quält
uns die Furcht daß unſer gutes Volk in Frankreich
die Verbrechen Deutſchlands vergeſſen und ein zweites
Mal wie nach 1870 die Toren denen öffnen könnte
die uns zu knechten trachten Dies darf nicht ge
ſchehen Auch der umfaſſendſte Sieg darf uns nicht
veranlaſſen gegenüber den Nationen welche in ſo ge
bäſſiger Weiſe die Kriegsgeſetze verlehen Edelmut zu

gende euvre vom A4 5 ſchreibt Auch auf wiſſenſchaft
lichem Gebiet ſoll man keine Beziehungen zu Deutſch
land unterhalten Es iſt für uns unnütz daß uns dieDeutſchen über ihr Tun und Treiben auf dem Laufen
den zu halten ſuchen Das intereſſiert uns nicht
mögen ſie ſich immerhin für das intereſſieren was
wir ſagen und ſchreiben

Gift als Liebesgabe
Vor dem Kriege ſah man des öfteren die jungen

Dämchen aus Berlin WW mit der Alraune von
Hanns Heinz Ewers die Tauentzienſtraße lang ziehen
Das Buch ſchien ungefähr das zu ſein was vorher für
ihre Herren Brüder der Dorian Gray von Oskar
Wilde geweſen Sie erklärten das künſtliche Zwitter
weſen das in dem Werke ſein Unweſen treibt für ihr
Jdeal der Weiblichkeit und ihre Nerven zitterten bei
der Lektüre von der Wolluſt der Verderbtheit Heute
ziehen die Dämchen mit dem Golem von Mehyrink
daher und während ihr Körper um das K d W
ſchwebt trinkt ihre Seele im alten Judenviertel von
Prag neue Schauer des phantaſtiſchen Grauens Der
Traum von ehemals iſt vergeſſen Jn ihrer Verein
ſamung ſucht Alraune eine neue Bühne und ſie iſt
auf den Gedanken verfallen unſeren Feldgrauen zur
Abwechſlung mal die Köpfe zu verwirren Wenn ſie
an die Front geht wird ſie dort allerdings auch ſchon
ihren Bruder Golem finden Aber ſie traut ihren
Reizen allerhand zu nach dem Goethewort Jhr ſeid
die wahren Hexenmeiſter denn ihr verführet Weib und
Mann Jm Ernſt geſprochen Herr Dr Hanns Heinz
Ewers zurzeit in Newyork und Herr Georg Müller
Verleger in München halten ausgerechnet die Alraune
für die geeignete Schützengrabenlektüre Kurt Wolff
hat von Guſtav Meyrinks Golem dem eine geſchickte
Werbearbeit zu einem Rieſenerfolg 100 Auflagen in
ſechs Monaten verhoifen bereits zwei Feldpoſtausgaben
veranſtaltet Man ſcheint alſo im Felde ſozuſagen als
Ablenkung von dem Grauen der Wirklichkeit das un
heimlich Phantaſtiſche das in jenem Werke in allen
Farben blüht zu lieben Dieſe Tatſache läßt Ewers
nicht ſchlafen Er hat einſt die myſtiſcheoktultiſtiſche
Richtung als Erſter verkündet und er hält ſich für den
oberſten der Teufelsprieſter gegen deſſen dämoniſche
Verruchtheiten die Erzählungen von Hoffmann und Poe
Kinderſpäße ſind Und ſchleunigſt muß Alraune ins
Feld Alraune dieſe Verherrlichung der ausgeſprochenen
Ünnätur dieſe Ausgeburt einer perverſen Phantaſie
oder beſſer einer aus kalter Geriſſenheit nach dem Per
verſen greifenden Phantaſie Man kann vieles gegen
Meyrints Golem ſagen Aber es iſt die Schöpfung
eines Dichters und die Traumluſt in die es einge ſponnen
entrückt vollkommen aus der Wirklichkeit ſo daß der
Leſer zu den Dingen die da vorgehen nur in die Be
ziehung des Spieles kommt Die Alraune iſt jedoch die
Arbeit eines bewußten Machers dem die Luſt an der
Verblüffung die Wolluſt der Peitſche die Feder führt
und die Scheußlichkeiten der künſtlichen Zeugung und all
die anderen Dinge rücken einem mit gewalttätiger Roheit
auf den Leib Wenn dieſes Buch die geeignete Schützen
grabenlektüre iſt wirt der Dr Magnus Hirſchfeld pon
ſeinen Schriften auch Feldpoſtausgaben veranſtalten
laſſen müſſen und zum Schluſſe reiſt das ganze Abnor
mitätenkabinett der Literatur das ja im Anfang des
Krieges ſeine Tore ſchloß an die Front Hoffentlich
gehen die im Felde die Antwort darauf daß man ſie mit
ſolchem Zeug das man ſchon glücklich abgetan wähſte
beläſtigt

Ruſſiſche Anerkennung für deutſche Ausdauer
Die weitgehende Unzufriedenheit des ruſſiſchen un

likums mit der ſchlechten Beſetzung des Oftertiſ es aux
A Chochlow Veranlaſſung in der Nowoje nie
vrm 26 4 auf Deutſchland als Muſter hinzuweiſen
Bereitſchaft zum Kriege heißt bereit ſein zu En
behrungen Ausdauer und Charakterfeſtigkeit da
iſt die ſtoiſche Ueberwindung aller Leiden und Scho
ſalsſchläce Man maß den Deutſchen die ſchaldiae
rkennung zellen Sie b lunden ekne ſtaunenswerte

Ausdauer Wir in Rußland kennen auch nicht den
hundertſten Teil der ſchweren Prüfungen die ſie plan
mäßig und nach beitimmtem Syſtem erdulden
hungern nach einem genau feſtgeſetzten Fahrplan
hungern aber führen Krieg und werden den Krieg bis
zum Ende durchführen Wir aber erklären heute ſtolz
Alles für den Krieg und morgen ſind wir zornvoll
entrüſtet und fragen einander Wie kann das gehen
ohne Oſtereier vhne ſüße Oſterkuchen
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